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Grußwort des 1. Vorsitzenden Robert Scholz 
 
 

Der Landschaftspflegeverband wurde am 25. Juli 1991 auf Initiative des Landkreises Freising 
gegründet. Seither steht er den Gemeinden, Naturschutzverbänden, Landwirten, der Kirche, 
der Wirtschaft und auch Privatpersonen als kommunaler Dienstleister für vielfältige 
Aufgaben zur Verfügung. 
 

Hauptziele des Verbandes sind der Erhalt und die Pflege der Natur- und Kulturlandschaft im 
Landkreis Freising, die Sicherung des Lebensraumes vieler gefährdeter Tier- und 
Pflanzenarten und die Förderung der Zusammenarbeit mit den Kommunen und den 
Naturschutzverbänden. Erst durch die enge Zusammenarbeit mit unseren Mitgliedern 
entstehen wichtige Allianzen und Partnerschaften, die eine effektive Umsetzung der 
Maßnahmen ermöglicht. Zumal der Bedarf an Ausgleichsflächen stetig wächst und auch die 
Naturschutzbehörde die Durchführung von Naturschutzmaßnahmen auf Ausgleichsflächen 

wünscht. Mit den Staatlichen Förderprogrammen vom Naturschutzfonds, der Regierung von Obb. und dem 
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten konnten sowohl das Projekt Quellschutz gestartet als auch 
die Heckenpflege auf kommunalem Grund fortgeführt werden. 
 

Die Erstellung von Fachkonzepten ist eine wichtige Grundlage, um danach förderfähige Umsetzungsmaßnahmen 
initiieren zu können. Dank der engen Zusammenarbeit mit der Regierung von Oberbayern und der Unteren 
Naturschutzbehörde Freising wurde das Projekt α!ƴǎŀŀǘ Ǿƻƴ ŀǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜƴ .ƭǸƘǎǘǊŜƛŦŜƴά ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ 
Gemeinde Neufahrn und dem Landkreis ins Leben gerufen. 
 

Stetig weiter entwickelt sich die Zusammenarbeit des LPfV mit dem Verein FREISINGER LAND. So konnten auch heuer 
wertvolle Produkte aus der Region, wie Honig, Marmelade und Apfelsaft aus landkreiseigenen Streuobstwiesen 
erzeugt und in Geschenkkörben weitergereicht werden. Weiterhin ist es dem LPfV gelungen, für seine vor vielen 
Jahren angepflanzten Streuobstwiesen im Landkreis Pachtverträge abzuschließen und die Wiesen durch die 
Zertifizierungsstelle ABCERT zertifizieren zu lassen. 
 

Mit der Genehmigung des Dachverbandes der Pflegeverbände von Bayern (DVL) kann nun eine Studie über eine 
mögliche Beweidung von Wiesen und Niedermoorflächen im Freisinger Moos erstellt werden. 
 

Für das Jugend-{ƻȊƛŀƭǇǊƻƧŜƪǘ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴΚ bŀǘǸǊƭƛŎƘΗά ǿǳǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ [ŜŀŘŜǊ-Förderstelle und dem Landkreis 
Fördermittel zugesagt, mit deren Hilfe im Jahr 2017 durch einen Mitarbeiter des Pflegeverbandes eine 
Machbarkeitsstudie erstellt wird, die aufzeigt, wie Jugendliche und Migranten in die Arbeit von 
Landschaftspflegeverband und Freisinger Land integriert werden könnten. 
 

Eine wichtige Zukunftsaufgabe und Perspektive für den Verband ist das Engagement in der Arbeit mit Jugendlichen. 
Jedes Jahr im August führt der Verband unter Leitung des Landkreises mit dem Internationalen 
Jugendgemeinschaftsdienst landschaftspflegerische Maßnahmen in den Mitgliedsgemeinden durch. Auch sie leisten 
somit einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt unserer Natur- und Kulturlandschaft im Landkreis Freising. 
 

Bereits neunzehn Gemeinden und der Landkreis sind Mitglied im Verband, was seine Aufgabe als kommunaler 
Dienstleister nochmals bestätigt. Leider kann nicht immer in allen Gemeinden gearbeitet werden, was unter 
anderem auf die Fülle an Aufgaben, den Mangel an Personal und die spärlich fließenden Fördermittel zurückzuführen 
ist. 
 

Ein besonderer Dank gilt allen Mitgliedsgemeinden, die es dem LPfV Freising ermöglichen für sie als kommunaler 
Dienstleister arbeiten zu dürfen. 

 
 
 
 
 
 

 Robert Scholz 
 1. Vorsitzender des Landschaftspflegeverbandes Freising e.V. 
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Die Vorstandschaft des Landschaftspflegeverbandes    2016 - 2020 
 
Die Satzung des LPfV sieht vor, dass die Drittelparität gewahrt bleiben muss, d.h., es müssen drei 
Vorstandsmitglieder aus der Kommunalpolitik, drei aus der Landwirtschaft und drei aus den 
Naturschutzverbänden kommen. 
 

_______________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 

 Kommunalpolitik      Landwirtschaft          Naturschutzverbände 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Kommunalpolitik      Landwirtschaft          Naturschutzverbände 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

1.Vorsitzender 
Robert Scholz 
Altbürgermeister 

der Gemeinde Kranzberg, 
seit 2014 Stellvertretender 

Landrat des Landkreises Freising 
Im Vorstand seit 2016 

 

Ludwig Ertl 
 

Landwirt und Ausführung von 
Baggerarbeiten für den 
Maschinenring Freising 

 
Im Vorstand seit 2008 

 

Walter Bott 
3. Vorsitzender 

 
1. Vorsitzender des  Jagdschutz- 

und Jägerverbandes Freising 
 

Im Vorstand seit 2012 

 

Eva Bönig 
2. Bürgermeisterin der 

Stadt Freising 
 

In Vorstand seit 2016 

 

Johann Thalhammer 
Landwirt 

 
 

Im Vorstand seit 1995 
 

 

 

 

 

Inge Steidl 
Vertritt den BUND Naturschutz 

und lebt und arbeitet als 
Landschaftsarchitektin 

in Freising 
Im Vorstand seit 2008 
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Josef Riemensberger 
Bis Sept. 2016 langjähriger 

Bürgermeister der 
Gemeinde Eching 

 

In Vorstand seit 2008 
 

 
 

Alfons Aigner 
Landesbund für Vogelschutz 
Aktiv im Fledermausschutz 

 

Im Vorstand seit 2016 

 Kommunalpolitik   Landwirtschaft      Naturschutzverbände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

Warum wir uns beim Landschaftspflegeverband engagieren 
Robert Scholz 
''Der Schutz und die Pflege von Natur und Landschaft liegen mir am Herzen. Der LPfV leistet hierzu durch 
ausgewogenes und effektives Handeln einen wichtigen Beitrag.'' 
 

Ludwig Ertl 
αEhrenämter sind in der heutigen Zeit schwer zu besetzen, darum ǎǘŜƭƭŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎάΦ 
 

Walter Bott 
αIch bin im Landschaftspflegeverband aktiv, weil eine strukturreiche Landschaft extrem wichtig für alle 
freilebenden Tiere und Pflanzen ist. Der Landschaftspflegeverband leistet hierzu einen wesentlichen Beitrag.ά 
 

Eva Bönig 
αAls Vertreterin der Stadt Freising schätze ich den Einsatz des Landschaftspflegeverbandes für vielfältige und 
artenreiche Landschaften. Gerade in unserer dicht besiedelten Region müssen wir auf nachhaltige 
Regionalentwicklung und die Beachtung regionaler Bedürfnisse achten. Besonders wichtig sind für mich auch 
Projekte mit jungen Menschen im Rahmen dŜǊ ¦ƳǿŜƭǘōƛƭŘǳƴƎά. 
 

Josef Riemensberger 
αBewirtschaftung und Pflege unserer Landschaft gehören zusammen. Der Landschaftspflegeverband ist ein Teil 
davonάΦ 
 

Inge Steidl 
αaŜƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǎ LƴǘŜǊŜǎǎŜ ƎŜƘǀǊǘ ŘŜƴ ΰ{ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜƴΨ ȊǿƛǎŎƘŜƴ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ [ŀƴŘƴǳǘȊung, meine Leidenschaft 
dem Anspruch, Kulturlandschaft in ihrer Vielfalt und Funktionsfähigkeit zu beǿŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊȊǳŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴάΦ 
 

Johann Thalhammer 
αWeil sich der Landschaftspflegeverband  für Natur und Umwelt einsetzt, insbesondere für die Renaturierung von 
DŜǿŅǎǎŜǊƴάΦ 
 

Sebastian Kreitmeier 
α5ŜǊ [tŦ± ƭŜƛǎǘŜǘ ŜƛƴŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ȊǳƳ 9ǊƘŀƭǘ ŘŜǊ bŀǘǳǊ ƛƴ ƛƘǊŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ±ƛŜƭŦŀƭǘΦ ½ƛŜƭ Ƴǳǎǎ Ŝǎ ǎŜƛƴΣ ŘŜƴ 
bestehenden Biotopverbund zu erhalten und zu erweitern, um die Tier- und Pflanzendiversität nachhaltig zu 
ōŜǿŀƘǊŜƴΦ !ǳǎ ŘƛŜǎŜƳ DǊǳƴŘ ƛǎǘ ŜƛƴŜ aƛǘŀǊōŜƛǘ ƛƳ [tŦ± ŦǸǊ ƳƛŎƘ ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘΗά 
 

Alfons Aigner 
αDa ich ein Vertreter des  LBV Freisings bin und aktiv im meinem Verein mitwirke (Fledermausschutz) stelle 
ich mein Wissen als Mittelsmann dem Pflegeverband gerne  zur VerfügungάΦ  

 

Sebastian Kreitmeier 
Landwirt 

Leiter der Stadtgärtnerei 
der Stadt Moosburg 

 

Im Vorstand seit 2016 
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Die Mitgliedsgemeinden des LPfV Freising 
 
 

Wir bedanken uns beim Landkreis, unseren Mitgliedsgemeinden 
und den Vereinen für ihre Unterstützung 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Landkreis Freising, Allershausen, Attenkirchen, Au, Eching, Fahrenzhausen, 

Stadt Freising, Haag, Hallbergmoos, Kirchdorf, Kranzberg, Langenbach, Mauern, 
Moosburg, Neufahrn, Paunzhausen, Rudelzhausen, Wang, Wolfersdorf, Zolling 



7 

Die Mitgliedsvereine des LPfV Freising 

Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern für die fachliche Betreuung und das Interesse an unserer Arbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

   Bayerischer Bauernverband 
   Bund Naturschutz in Bayern e.V. ς Kreisgruppe Freising 
   Bund Naturschutz in Bayern e.V. ς Kreisgruppe Moosburg 
   Jagdschutz- und Jägerverein 
   Kreisverband Bayerischer Bienenzüchter 
   Landesbund für Vogelschutz 
   Maschinenring Freising 
   Tagwerk Förderverein 
   Verband für Ländliche Entwicklung 
   Waldbesitzervereinigung 
 

Mitglieder: Stand  Januar 2018:  Gemeinden mit Landkreis 20; Einzelmitglieder 43; Vereine 10 
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1. Anlage und Pflege von Naturschutzflächen für die Mitgliedsgemeinden und den 
Landkreis mit dem Internationalen Jugendgemeinschaftsdienst 

 

 
 

 
 

Vier Wochen waren die jungen Leute aus Deutschland, Italien, Spanien, Frankreich, der Türkei und Ukraine, in 
schwerem Arbeitseinsatz im Landkreis Freising und erfüllten damit die wesentliche und notwendige Handarbeit im 
Naturschutz. Zum Auftakt fand wie jedes Jahr ein Weißwurstfrühstück auf der Terrasse des Naturfreundehauses 
statt, bei dem auch die Presse und verschiedene Vertreter der Lokalen Politik anwesend waren um die Jugendlichen 
im Landkreis willkommen zu heißen. 
 
Nach vier Wochen Arbeitseinsatz auf Flächen der Mitgliedsgemeinden des Landschaftspflegeverbandes, 
verabschiedeten sie sich von ihren Gastgebern mit selbst gemachten heimischen Speisen. In den Gemeinden 
Allershausen, Kirchdorf, Neufahrn und der Stadt Freising standen in den vier Wochen verschiedene Tätigkeiten auf 
dem Programm, wie das Mähen und Zusammenrechen von Wiesen, Biotoppflege, sowie Zaunreparaturen und die 
Ausbesserung der Wege am Domberg. Die Arbeitseinsätze wurden vom naturschutzfachlich kundigen Mitarbeiter 
des LPfV Freising, Tobias Oehmen, betreut. Träger der Maßnahme ist der Landkreis Freising in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Freising und dem LPfV.  
 

Bedanken möchten sich die Jugendlichen beim Landkreis, der 
Stadt Freising und dem Landschaftspflegeverband als 
Projektträger und Leiter. Ein besonderer Dank der Teilnehmer 
gilt den Naturfreunden, vertreten durch Elfriede Baier, 
Heribert Blüml und Anna Huber, die die Jugendlichen 
während des Aufenthaltes in dem schön gelegenen 
Naturfreundehaus bestens betreut hatten. 
 
Das gemeinsame Arbeiten und auch die gemeinsame 
Freizeitgestaltung ermöglichen den Jugendlichen ein 
intensives Kennenlernen anderer Kulturen, wodurch die 
Völkerverständigung auf vorbildliche Art und Weise gefördert 
wird. 

 
 
 
 

 
 
 

Zusammenrechen des Mahdgutes in der Dietersheimer 
Brenne 

 
 
 
 
 
 
Arbeiten an einem Biotop der Gemeinde Allershausen  

Die Jugendlichen bei der Mähgutübertragung in der 
Dietersheimer Brenne 
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1.1 Beispiel Streuwiesenpflege im Ampertal 
 

 

 
 

Auf einer Ausgleichsfläche der Stadt Freising bei Haindlfing 
Jährliche Mahd eines Beckens zum Erhalt von Orchideen 

 

Die Durchführung eines differenzierten Mahdregimes und die kontinuierliche Entfernung des Springkrautes 
ermöglichen die optimale Vorbereitung der durch Mahdgutübertragung eingebrachten Pflanzenarten, wie 
die des Fleischfarbenen Knabenkrauts und des Kopfbinsenrieds. So kann die hier aufgebaute Streuwiese 
langfristig gesichert werden. 
 
 
 

 
 
 

Blühendes Knabenkraut im Juni 
Bei Haindlfing, Helfenbrunn, Kreuth 
Und im Freisinger Moos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Beispiel: Erste Mahd im Juli, außerhalb der Kernzone bei Haindlfing 
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2. Fortführung des Projektes boden:ständig in den Mitgliedsgemeinden Moosburg und 
Wang durch das Amt für Ländliche Entwicklung und die Firma Ecozept 

 

 

 

Bodenschutz, Hochwasserschutz und Gewässerentwicklung 
Das Projekt ist 2017 offiziell ausgelaufen. Eine Weiterführung hängt von der Verwaltung des Amtes für Ländliche 
Entwicklung in München ab. Außerdem fehlen die Beschlüsse der Gemeinden, um weitere Verfahren einzuleiten. Für 
die Fortführung des Projekts boden:ständig gäbe es dann 75 % Zuschuss vom Amt für Ländliche Entwicklung. 
Momentan hängt das Verfahren in ganz Bayern. 
 

Herr Ilmberger vom Amt für Landwirtschaft in 
Pfaffenhofen und die Firma Ecozept haben die 
Landwirte in Zwischenfruchtanbau auch im Jahr 
2017 sehr gut beraten. Der Zwischenfruchtanbau 
wurde viel angewandt und ist für den 
Bodenschutz sehr effektiv. Der Aufbau von 1 cm 
Humus kann 70.000 l mehr Wasser in der Fläche 
zurückhalten. Die Mitgliedsgemeinden waren 
bereit, die Landwirte auf eigene Kosten weiter 
beraten zu lassen. 
 

 Freisinger Tagblatt 14.12.2017 

Noch im Dezember erhielten interessierte Landwirte vom 
Bodenschutzberater Philipp Maier von der Firma Ecozept, mit der 
der Pflegeverband während der gesamten Laufzeit des Projekts eng 
zusammen gearbeitet hat, interessante Tipps bei einer 
Feldbegehung. 
 
Abschlussveranstaltung im Juli 

Im Rahmen einer großen Abschlussveranstaltung im Landratsamt 
Freising sprach Landrat Josef Hauner die einleitenden Worte, 
wobei er sich für die erfolgreiche Mitarbeit aller Beteiligten 
Gemeinden und des Pflegeverbandes bedankte. 
Der Bedarf für nachhaltigen Hochwasserschutz wurde 
insbesondere in der letzten Woche erneut bundesweit deutlich, 
wobei die Häufigkeit von Starkregenereignissen in der Zukunft 
voraussichtlich noch zunehmen wird. Der Landrat sicherte auch für 
die Zukunft seine volle Unterstützung zu, die ländliche Entwicklung 
zu stärken und gemeinsam Lösungen für eine nachhaltige Zukunft 
zu entwickeln. Die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie ist 
hierbei eine zentrale Aufgabe der Gemeinden. Anschließend 
wurden die bisherigen Erfolge und Aktivitäten der drei 
boden:ständig-Gebiete, durch die Landschaftsplanerin Angelika 
Ruhland vorgestellt. Mehr als 200 Landwirte und Bewirtschafter 
wurden kontaktiert und die Vorplanungen für verschiedene 
Maßnahmenumsetzungen sind bereits abgeschlossen. 
Frau Pöllath vom Amt für Ländliche Entwicklung zeigte 
abschließend die zukünftige Entwicklung des boden:ständig 
Projekts hin zu einem wachsenden Verfahren der ländlichen 
Entwicklung auf. Hierbei beteiligen sich die Gemeinden und die 
Stadt Moosburg an einer Teilnehmergemeinschaft, welche die 
Maßnahmenumsetzungen entlang der Bäche im Landkreis 

zukünftig begleitet. Die lebhafte Diskussion am Ende der Veranstaltung zeigte deutlich, dass Gemeinderäte genauso 
wie Vertreter der Unteren Naturschutzbehörde oder des Wasserwirtschaftsamts die Ergebnisse und den Fortgang 
des Projekts unterstützen bzw. auf eine noch stärkere Beteiligung aller Gemeinden und insbesondere auch der Stadt 
Freising drängen.  
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3. Umsetzung von Förderprogrammen vom Amt für Landwirtschaft, 
Ernährung und Forsten für die Heckenpflege 

 

 

Hecken wieder zum Leben erwecken ς im Gemeindegebiet Zolling 
 

 

Zum zweiten Mal wurde Anfang 2018 in der Gemeinde Zolling eine Heckenpflegeaktion an 10 Hecken 
durchgeführt. 
Um diese fachlich korrekt durchzuführen, wurde der Pflegeverband im Jahr 2015 durch die Bayerische 
Landesanstalt für Landwirtschaft zertifiziert. Die Pflege durch den LPfV kostet die Gemeinde auf einer 
CƭŅŎƘŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ фΦллл Ƴч ƴǳǊ млл ϵ ƳŜƘǊΣ ŀƭǎ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŘŜǊ .ŀǳƘƻŦ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ǎŜƭōǎǘ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊǘΦ 9ǎ 
dürfen auch Hecken von Privatpersonen auf landwirtschaftlichem Grund gepflegt werden. 
 

 Ablauf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszeichnung der 
Abschnitte 

 
 
 
 
 

 
 

        Jede Hecke erhält am Ende ein Infoschild 
Markieren der 
Pflanzen, die 
stehen bleiben 
 
 

 
Nachschneiden 
der Stümpfe mit 
der Motorsäge 
 
 
 
 
 

Maschinelles 
Zurückschneiden 
der Großbäume 

und Sträucher  
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4. Quellschutz im Ampertal  DŜŦǀǊŘŜǊǘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ .ŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊŦƻƴŘǎ 
 

 

Unterstützt durch eine Trägerschaft der Heinz Sielmann Stiftung 
 
 

Zum Schutz des Giesenbacher Hangquellmoors konnte im Rahmen einer LNPR-Maßnahme (Röhrichtmahd) 
bereits die erste Maßnahme (Ende August 2017) erfolgreich umgesetzt werden. 
Wir danken für die schnelle und kooperative Zusammenarbeit mit der Regierung von Oberbayern! 
 

Landschaftspflege (die Mahd der Feuchtflächen) ist nur bei Bodenfrost möglich. Dies war im Februar 2018 
der Fall und dementsprechend konnten wichtige Arbeiten am Hangquellmoor in Giesenbach durchgeführt 
werden: Pflegemahd der Pfeifengraswiese und Gehölzrückschnitt. Zudem wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Projekt "Allen Unkenrufen zum Trotz" Laichgewässer für Amphibien angelegt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quellenstandorte im Ampertal 
 
 
 
 
 
 
 
Entfernung des Mahdgutes nach der Mahd der 
Pfeifengraswiese mit dem Balkenmäher  

 

 
 
 
 
 
 
 
              Neue Laichgewässer für Amphibien  
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5. Durchführung eines genehmigten Leader+-Projektes in der Mittleren Isarregion 
 

 
 

Integration? Natürlich! 
²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ αaƛǘ ŘŜǊ bŀǘǳǊ ŀǳŦ ŘŜǊ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ {ǇǳǊά 
Projektbearbeiter: Felix Forstner 
Erstellung einer Machbarkeitsstudie für Arbeitseinsätze mit Migranten 
 
 
 
 

Nachdem sich die Freigabe durch die 
LEADER-Förderstelle Anfang Februar wegen 
verschiedener zu erneuernder Formulare 
noch verzögerte, erhielten wir im August die 
Freigabe um die Machbarkeitsstudie starten 
zu dürfen. 
 
Im Verlauf der nächsten Monate wurde ein 
ähnliches Projekt, das vom 
Landschaftspflegeverband Westsachsen 
bereits praktiziert wird, besichtigt und im 
Landkreis Freising wurde Kontakt zu allen 
potenziellen Partnern und Behörden 
aufgenommen. 
 
 

 
Es wurde überprüft ob und wie es uns möglich wäre die Idee vom Einsatz der geflüchteten Menschen und 
Jugendlichen aus dem Landkreis beim Landschaftspflegeverband und dem Freisinger Land umzusetzen. 
Das Augenmerk wurde dabei gleichermaßen auf Wirtschaftlichkeit und Umsetzbarkeit gelegt. 
 
Die Studie wurde durch LEADER, den Landkreis und durch Eigenmittel finanziert. 
 
Alle Ergebnisse werden wir demnächst auf unserer Homepage und in gedruckter Form präsentieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


